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Kurz zum Netzwerk Inklusion Deutschland e.V.
 Gemeinnütziger Verein seit 2015, Gründer aus Netzwerk Inklusion Frankfurt (seit 2011)

 Orga über Mailgruppen für jedes Bundesland – jede*r kann kostenfrei beitreten

 Netzwerk für Austausch und alle Fragen der Inklusion: Events, Fragen, Presse, Jobs, 
etc. – „Positiver Aktivismus & Marketing für Inklusion“

 Orga von Aktionstagen und verschiedenen Projekten
 z.B. Idee einer Inklusionsfackel durch Deutschland und die Welt

 Musikvideos (Song Inklusion, Jerusalema Inklu-Dance, Ode an die Freude inklusiv)

 Medienkoffer Inklusion für Schulen in Hessen

 Sensibilisierungs-Workshops für Unternehmen

 Vorträge an Universitäten für Studierende, etc.

https://www.youtube.com/watch?v=PWF37F2fbak
https://www.youtube.com/watch?v=sv2eiKbY3oI
https://www.youtube.com/watch?v=arGWwG13EgU
https://www.netzwerkinklusion.de/navigation/projekte-%C3%BCbersicht/medienkoffer-inklusion/


Inklusionsfackel
Fackellauf in 2015, Reise zum Papst, Paralympics in Rio, dann Namibia, Kilimanjaro und 
Weltreise 2018 – nächste Deutschlandtour 2022



Projekte zum Thema Arbeit
 Projekt Inklu-Jobs von 2015 – 2017 zusammen mit Good Growth: gefördert vom 

Hessischen Ministerium für Soziales und Integration und dem LWV Hessen 
Integrationsamt sowie der Randstad Stiftung

 Personalforum Inklusion: jährliche Jobmesse seit 2017 zusammen mit 
IHK Frankfurt/Main, Stadt Frankfurt und Lust auf besser Leben gGmbH: 
Personal.Fachkräfte.Diversity. – live in der IHK sowie digital seit 2020

 2019: https://www.youtube.com/watch?v=XjLjY6HAeTA

 2018: https://youtu.be/tbsVFKtFlUU

 2018 Gründung der Inklu-Beratung Hessen (IBH) zusammen mit Gemeinsam leben 
Hessen e.V.

➢in diesem Zusammenhang: erstes „Budget für Ausbildung“ in Hessen

https://www.inklujobs.de/
https://www.youtube.com/watch?v=XjLjY6HAeTA
https://youtu.be/tbsVFKtFlUU
https://kobinet-nachrichten.org/2021/09/14/erstes-budget-fuer-ausbildung-in-hessen/




Budget für Ausbildung – Suche nach Infos 
 Budget für Ausbildung startete bundesweit im Januar 2020

 Bis Dezember 2020 gab es in Frankfurt/Main noch keinen einzigen Antrag 

 Informationen im Internet in 2020 nur verfügbar von anderen Trägern, die auf 
die Bundesagentur für Arbeit als Träger verweisen

 Informationen auf Webseite der BA für Interessierte nicht zu finden:

 Info zum Budget für Ausbildung nur als fachliche Weisung der BA im Internet

 Informationen für interessierte Arbeitgeber:innen auf BA-Seite: keine

 Informationen für interessierte Budgetnehmer:innen auf BA-Seite: keine

 Zum Glück bestanden bereits langjährige Kontakte mit der Agentur für Arbeit

https://www.arbeitsagentur.de/datei/ausbildungsgeld-bei-berufsausbildung-und-unterstutzter-beschaftigung_ba146221.pdf


Und so blieb es bis heute – auch der „Chatbot“ weiss nichts.

Egal ob man als Privatperson sucht….



… oder Interesse als Arbeitgeber:in hat



Wenn das hier nicht die 
perfekte Lücke ist! 

Budget für Ausbildung
Kostenübernahme notwendiger Aufwendungen für 

Arbeitgeber:innen, die Menschen mit Behinderung eine 

Ausbildungsstelle auf dem ersten Arbeitsmarkt ermöglichen.

…denn: (unsere Plakataktion aus 2020)



Unser erster Fall in Hessen – gemeinsames Lernen
 Für unseren Klienten gab es durch Vorarbeit bereits:

 Einen Ausbildungsbetrieb (Garten- und Landschaftsbauer) sowie

 die passende Berufsschule

 Herausforderung des 18-Jährigen:

 Lernschwierigkeiten (praktische Arbeit problemlos und in Praktika bewiesen, 
beim Lernen (Berufsschule) jedoch intensive Unterstützung notwendig)

 Hatte keine Förderschule besucht, sondern wurde inklusiv beschult

 Nach Arbeitserprobung in Berufsbildungswerk: Empfehlung Werkstatt

 Junger Mann am Boden zerstört



Herausforderung - Erwerbsminderung
 Feststellung Erwerbsminderung ist nicht Voraussetzung für das Budget für 

Ausbildung und würde das Budget auch nicht ausschließen

 Das Recht auf ein Budget für Ausbildung hängt davon ab, ob die Antragstellenden 
Anspruch auf „Leistungen im Eingangsverfahren und im Berufsbildungsbereich einer 
anerkannten Werkstatt für behinderte Menschen“ haben.

 Die Aufnahme ins Eingangsverfahren und in den Berufsbildungsbereich ist von einer 
sog. Schwerbehinderung oder Erwerbsminderung unabhängig.

 Wirtschaftlich verwertbare Arbeitsleistungen brauchen „Werkstatt“-Beschäftigte erst 
im sog. Arbeitsbereich der „Werkstätten“ zu erbringen und nicht schon im 
Berufsbildungsbereich. 

 Ob im Ausbildungsverlauf oder später eine teilweise oder volle Erwerbsminderung 
eintreten könnte, ist bei der Antragstellung unerheblich!



Herausforderung – Konzepte, Bedarfe & Kosten
 Attest mit Diagnose nach ICD 10 vom Kinderarzt (der war ahnungslos)

 Aufstellung für notwendige Aufwendungen in der betrieblichen Ausbildung 

 mit dem Leistungserbringer die notwendigen Aufwendungen für die 
schulische Begleitung

 den Kostenvoranschlag des Psychotherapeuten für die berufspsychologische 
Begleitung

 Einschätzung der Eignung/Fähigkeiten aus Arbeitgeberperspektive, welche 
auch für den Abschluss des Ausbildungsvertrages maßgeblich waren

 Aussagen zu den Rahmenbedingungen, die seitens des Arbeitgebers als 
Ausbilder für notwendig erachtet werden und ggfs. vor Ort geplant sind. 

 Die Berufschule sollte ein Konzept erstellen.

 Weder Arbeitgeber noch Berufsschule hatten darin Expertise



Herausforderung - Bescheiderstellung
 Sozialmedizinisches Gutachten wurde auf Wunsch der BA erstellt

 „Verminderte Erwerbsfähigkeit“ wurde festgestellt (externe Beratung wegen 
etwaiger Folgeprobleme, Widerspruch)

 Wortlaut und Ergebnis waren für Familie und Klienten niederschmetternd

 Twitter der Arbeitsagentur zum 03.12.20

"Morgen ist der Internationale Tag der Menschen mit Behinderungen – ein 
Anlass mehr, verstärkt für #Inklusion in der #Arbeitswelt zu werben. Dafür 
stehen 2,7 Milliarden Euro im Haushalt 2021 bereit."



Anteil an der Bevölkerung (-> GdB ist nicht %!)

Quelle: Statistisches Bundesamt Mikrozensus 2019

https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Behinderte-Menschen/Publikationen/Downloads-Behinderte-Menschen/lebenslagen-behinderter-menschen-5122123199004.pdf?__blob=publicationFile


Aber nun wissen wir:
 Wichtig ist einzig und allein, dass sich Ausbildungsbetriebe und ein:e

Budgetnehmer:in zusammenfinden und ein reguläres 
sozialversicherungspflichtiges Ausbildungsverhältnis schließen (z.B. Handwerk 
oder Industrie und Handel)

 Es muss sich um eine Erstausbildung handeln

 Antragstellende müssen Anspruch auf „Leistungen im Eingangsverfahren und 
im Berufsbildungsbereich einer anerkannten Werkstatt für behinderte 
Menschen“ haben

 Feststellung der Erwerbsminderung ist irrelevant

 Kosten feststellen und beantragen, Gutachten beischaffen

 Bescheid erwirken

 Nerven behalten und gemeinsam lernen – es lohnt sich!



Was wünschen wir uns für Inklusion im Job?
 Bessere Öffentlichkeitsarbeit seitens der Träger

 Informationen zu Möglichkeiten an Handwerkskammern und IHKs

 Informationen an Schulen und Eltern sowie betroffene Schülerschaft

 Kompetente Beratung 

 Kooperative Zusammenarbeit und Unterstützung 

 Unbürokratische Umsetzung und Ausschöpfen der bestehenden
Möglichkeiten

 Behandlung auf Augenhöhe, Antragsteller sind keine Bittsteller

 Den echten Willen, für Menschen mit Behinderung etwas zu erreichen

 Stichworte: Selbstwirksamkeit, Depressionsvermeidung



Kontakt
 Netzwerk Inklusion Deutschland e.V.

 Alexandra Cremer, Vorsitzende

 Mail: alexandra.cremer@netzwerk-inklusion-deutschland.de
 Web: www.netzwerkinklusion.de

 Twitter: @NetzInklusionDe

 Facebook: @netzwerk.inklusion

 Instagram: netzwerkinklusionde

 Bei Fragen, Anregungen, Anmerkungen, Kritik, Ideen etc.: schreiben Sie mir gern!

 Vielen Dank für‘s Zuschalten und für Ihre Aufmerksamkeit!

mailto:alexandra.cremer@netzwerk-inklusion-deutschland.de
http://www.netzwerkinklusion.de/
https://www.instagram.com/netzwerkinklusionde/



